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ei seinem „Tag der offe-
nen Tür“ präsentiert
die renommierte und

erfahrene „Hartmann Ener-
gietechnik GmbH“ aus
Oberndorf kompetente Vor-
schläge zur nachhaltigen
Energiewende. Mit der Kom-
petenz von jetzt 20 Jahren in
der Energiebranche, nimmt
das Unternehmen anlässlich
seines Jubiläums die Gelegen-
heit wahr, Häuslebauer,
Handwerker, Architekten und
Solarinteressierte über aktuel-
le Innovationen zu informie-

B ren. Neu sind vor allem Groß-
flächen-Aufdachkollektoren
mit bis zu 8 x 3 Meter Fläche.
Außerdem Modulkollektoren,
die unkompliziert angebracht
werden können und ein Wär-
mepumpensystem für die
Wärmerückgewinnung aus
Prozesswärme und Kältema-
schinen. Oder die Besucher
lassen sich über Stückholz-
kessel mit Pelletflansch infor-
mieren oder über einen Pel-
letbrenner, Stromspeicher, ein
Solar-Indach-System mit PV-
Modulen und Kollektoren im

gleichen Raster. Hartmann
bietet den Interessierten
hochkompetente Beratung
rund um die Solarenergie im
Neu- und im Altbau. Es wer-
den Lösungen geboten, die
effektiv sind und mit denen
man für die Zukunft gerüstet
sein wird. Und das Schöne
daran ist: Es wird ein deutlich
höheres Förderprogramm der
BAFA geben. Informieren
kann man sich bei Hartmann
Energietechnik darüber, und
dabei noch auf dem Weg in
die Zukunft sparen. Oder die

Gäste bummeln einfach
durch das Sonnenzentrum
und das Solardorf, und lassen
sich dabei nicht die Präsenta-
tion „20 Jahre Hartmann
Energietechnik“ entgehen.

Außerdem lädt der Jubilar
zu einer ganz praktischen An-
wendung der Hartmann-
Technik ein unter dem Titel
„Solar mobil“: Probe fahren
mit dem „FLYER Pedelec“
und mit dem „TWIKE Solar-
mobil.“ Ein Leckerbissen für
alle, die sich für die Solar-
technik interessieren, ist

ganz sicher das breite Ange-
bot an Vorträgen, Führungen
und Infos zu Förderprogram-
men. Bei einer Produktaus-
stellung können die Besucher
sich über die neuesten
Trends informieren, es gibt
sogar ein „Schauheizen“ mit
Stückholz und Pellets.

Nicht zu vergessen: Mittag-
essen in der „Sonne“, der
feurigen Gastronomie. Ein
rundum gelungenes und in-
formatives Programm also,
zu dem Hartmann Energie-
technik herzlich einlädt.

Wenn nicht jetzt – wann dann?
Hartmann Solartechnik empfiehlt den Umstieg in die Solartechnik:Tag der offenen Tür, Sonntag, 26. April

ROTTENBURG UND UMGEBUNG Samstag, 25. April 2015

Das Rottenburger Stadtzentrum ist
am morgigen Sonntag noch zau-
berhafter und magischer als sonst,
denn es ist Gauklerfest: Artisten
unterschiedlicher Art zeigen in der
Fußgängerzone ihr Geschick. Viele
Einzelhändler des Handels- und
Gewerbevereins haben von 13 bis
18 Uhr die Geschäfte verkaufsof-
fen. Angebote zum Schnabulieren
und Musik fehlen nicht. Am Ne-
ckarufer zeigen parallel dazu
Künstler bei der 10. Rottenburger
Kunstmeile kaufbare Werke.

Schon am heutigen Samstag um
20 Uhr stimmt der Musikverein
Kiebingen sich und seine Gäste
auf den Frühling ein. In der örtli-
chen Sülchgauhalle präsentiert
sich die Kapelle mit ihrem neuen
Dirigenten Klaus Autenrieth.

Zur selben Zeit beginnen im
Café „Amadeus“ bei der Rotten-
burger Zehntscheuer Eva Winter
und Alex Jehs ihre musikalische
Tour durch die vergangenen Jahr-
zehnte der Popmusik.

20 Uhr heute in der Baisinger
Schlossscheuer: Der örtliche Mu-
sikverein startet in sein 90. Beste-
hensjahr mit einer 90er-Party. DJ
CK legt die Platten auf.

Eine der besten Coverbands der
Musik von Johnny Cash gastiert
heute um 20 Uhr im Bürgerhaus
Bierlingen beim Forum Kultur in
Starzach: The Cashback Five spie-

len zum ersten Mal in Baden-
Württemberg, und die Starzacher
Jacky Dancers zeigt gelegentlich ih-
ren Line Dance dazu.

Schon um 19 Uhr heute beginnt
die 40er-Feier des Sportvereins
Neustetten in der Stäblehalle Rem-
mingsheim. Die Abteilungen zei-
gen einige Vorführungen, und das
Kabarett Inflagranti tritt mehrfach
auf.

In Oberndorf feiert am morgi-
gen Sonntag die Hartmann Ener-
gietechnik zwanzigjähriges Beste-
hen mit einem Tag der offenen Tür
von 11 bis 18 Uhr. Zahlreiche Vor-
träge gibt es zum Thema.

Morgen um 11 Uhr ist auf der
Rottenburger Waldhorn-Bühne
das Solotheaterstück „Dreck“ zu
sehen. Es geht um Flüchtlinge und
Vorurteile. Mathias Kopetzki
spielt.

In der Rottenburger Volksbank-
Arena lädt der Turnverein Rotten-
burg morgen von 12 bis 16 Uhr
Kinder zum Austoben ein. Ver-
schiedene Bewegungslandschaften
sind aufgebaut.

Im Schönstattzentrum Liebfrau-
enhöhe bei Ergenzingen spielt
morgen um 19 Uhr die schwe-
disch-deutsche, mehrfach ausge-
zeichnete Pianistin und Sängerin
Ann-Helena Schlüter Werke von
Chopin, Bach und von sich. gef

The Cashback Five spielen Songs von Johnny Cash in Bierlingen. Agenturbild

ROPO-TIPPS
ZUM WOCHENENDEW

Rottenburg. Es sah aus wie eine
Waschmaschine, was die Organisa-
toren der 4. Keim-Varieté-Gala
Marc & Alex gestern Abend auf die
Festhallen-Bühne schoben. Durch-
stochen war die Weiße Ware von
vielen Regenschirmen. Die beiden
Rottenburger Illusionisten – links
Matthias Alexander Neu („Alex“),
rechts René Leger („Marc“) – zogen
die Schirme nach und nach heraus
und gaben sie Leuten in die Hand,
die von links und rechts aus den
Kulissen perlten. Am Ende ent-
puppte sich die Waschmaschine als

ein Karton, dem Timo Marc ent-
stieg, der als Ulk machender Mode-
rator durch den Abend leiten sollte.
Und auf der Bühne standen wie zu-
fällig schon mal kurz alle Künstler.

Als ersten Akt sagte Timo Marc
das Paar Stefan Zimmermann und
Sylvia Ölkrug an: Er jonglierte mit
ein, zwei, drei und dann vier Diabo-
los, ließ sie auf verblüffende Weise
auf seinem Faden tanzen oder ver-
knotete schier alles miteinander.
Sie spielte taktgerecht die Melodien
dazu. Sven F. Heubes, Schnodder-
maul vom Typ Ingo Appelt mit

Übergewicht, holte sich zwei Män-
ner aus dem Publikum als Zeugen,
dass das, was er mit seinem Medi-
um Kristin anstellte, echt war. Den
beiden, Ernst und Rudolf, wie auch
dem Publikum blieb nur Staunen.

Girma Tsehai zog sich erst mal
aus. Jackett weg: klasse Body. Dann
spannte er einen Schirm vor sich
auf und entblätterte sich weiter.
Immer ruhiger wurde es im Saal,
die Köpfe gingen hin und her. Als
die Unterhose flog, durchschnitten
weibliche Oohs mit bebender Stim-
me die trockene Stille. Den Schirm

ersetzte Tsehai durch einen Hut.
Die Jonglage, die er anschließend –
nackt – mit bis zu fünf Hüten zeleb-
rierte, stellte die Show der Chippen-
dales glatt in den Schatten. Dann
folgte etwas für die Männer, ebenso
raffiniert, aber ganz anders.

Darauf und auf die anderen Acts
dürfen sich alle jene freuen, die
Karten für die heutige zweite Show
haben. Die anderen haben Pech.
Gestern hätte es noch ein paar Kar-
ten gegeben, die Keim-Gala heute
aber ist ausverkauft. Und das zu
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Marc & Alex brachten einen durchbohrtenModerator
Staunen, Schmunzeln, Lachen gab es gestern Abend bei der 4. Keim-Varieté-Gala in der Rottenburger Festhalle


